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Karlsruher Beobachter»
Nr . 22 . Sonntag den 18 . März L84S .

Aus der Zeit.
— Mannheim , 14 . März . Cs scheint , daß hier abermals

ein Putsch befürchtet wird . Seil gestern ist die Rheinbrücken -

ivache mit einem Offizier und ansehnlicher Mannschaft verstärkt

und ihnen die Instruktion ertheilt , ein genaues Augenmerk auf

die der Brücke sich nähernden Kähne zu haben , da man Anlegung

von Feuer befürchte . ES soll im Nolhfalle von den Waffen

Gebrauch gemacht werden . Gleiche Vorsicht wird auch auf rhein -

vaieriscker Seite anbefohlen .
— Frei bürg , 14 . März . Heute Mittag wurden Struve ,

dessen Schwager Dusar , und Blind unter , einer starken Bedeckung

von Scharfschützen von Rastatt hiehec auf die Hauxtwache ge¬

bracht , deren Mannschaft vermehrt ist. Zugleich hatte ein glän¬

zendes Militärschauspiel statt , indem alle sowohl hier als in der

Umgegend gelegenen , über 2000 Mann betragenden Truppen auf

dem großen Exerzierplatz manövrirten und dann durch die ganze
Stadt zogen . Nächster Tage werden auch noch württembergische

Truppen hieher kommen . WaS nun de» interessanten Prozeß

selbst anbelangt , so wird zuerst über Struve und Blind verhan¬
delt werden , während des Erster «» Frau und ihr Bruder erst den

26 . vor die Geschworenen gebracht werden .
— Frankfurt , 15 . März . 186 . Sitzung der Reichsver¬

sammlung . Reichshandelsminister Duckwitz beantwortet die In -

lerpellativn Eisenstucks wegen der Marine . Es geht daraus her¬

vor , daß Deutschland gegenwärtig 3 Dampffregatten , 6 Dampf -

corvetten , 1 Segelschiff von 32 Kanonen , 86 Kanonenboote und

Dollen besitzt . Die Offiziere sind engagirt , das Medicinalwesen

ist geordnet , das Marinereglement ausgearbeitet ; auf deutschen

Werften sind Werkmeister zur Beaufsichtigung einiger Boote an¬

gestellt . Dieses ist das Resultat einer außerordentlichen Thätig -

keit . Hätten nicht mehrere deutsche Staaten daS Geld vorent¬

halten , so hätte eine deutsche Flotte bereits geschaffen werden

können . Nunmehr ist ein tüchtiger Grund gefunden ; Deutsch
land erscheint zuerst mit dem schwarz .roth -gelben Kriegsbanner , als

eine Einheit auf dem Meere ; möge dasselbe auf dem Festlande
auch bald Nachfolgen ! — Hierauf erstattet Abg . Riesser den

Bericht deS VerfaffungSausschuffes über den Welcker 'schen Antrag .

Der Vorschlag des Ausschusses ist auf folgenden Beschluß gerich¬
tet , welchen derselbe als ein Ganzes , über welches durch eine

einzige Abstimung zu entscheiden sein wird , betrachtet : 1) Die

gesammte deutsche Reichsverfassung , so wie sie jetzt nach der er¬

sten Lesung und nach möglichster Berücksichtigung der Wünsche

der Regierungen durch Len DerfaffungSauSschuß retigirt vorliegt ,

durch einen einzigen Gesammtbeschluß anzunehmen ; jedoch mit

mehreren Modifikationen . 2) Dem nächsten nach Einführung
der Verfassung zusammentretenden Reichstage daS Recht vvrzu -

behalten , in seiner ersten Sitzungsperiode Aenderungen einzelner

Bestimmungen der Verfassung in Gemeinschaft mit der Reichs¬

regierung in den Formen der gewöhnlichen Gesetzgebung zu be¬

schließen . 3) Durch denselben Gesammtbeschluß auch das Wahl¬

gesetz, so wie dasselbe in erster Lesung angenommen wurde , nun¬

mehr definitiv zu genehmigen , jedoch u . a . mit der Modifikation ,

daß in § . 13 die früher vom Verfaffungsausschuß vvrgeschlazene

Fassung : » das Wahlrecht muß in Person ausgeübt , die Stimme

mündlich zu Protokoll abgegeben werden, -- angenommen werde .
4) Die in der Verfassung festgestellte erbliche Kaiserwürke
Seiner Majestät dem Könige von Preußen zu übertragen . 5)
Das feste Vertrauen auszusprechen , baß die Fürsten und Vvlks -

stämme Deutschlands großherzig und patriotisch mit diesem Be¬

schluß übereinstimmen , und seine Verwirklichung mit aller Kraft
fördern werden . 6) Zu erklären , daß sofern und so lange der
Eintritt der deutsch -österreichischen Lande in den deutschen Bundes¬

staat und seine Verfassung nicht erfolgt , die Herstellung eines

möglichst innigen und brüderlichen Bundes mit denselben zu er¬

streben sei . 7 ) Zu beschließen , daß die Nationalversammlung
versammelt bleibe , bis ein Reichstag nach den Bestimmungen
der Reichsverfassung berufen und zusammengetreten sein wird .
Die Berathung ist auf Samstag festgesetzt .

— München . Wie man vernimmt sind folgende Truppen -

Abtheilungen unter dem Kommando des Generalmajors der Ka¬
vallerie Herrn v . Schmalz als Kontingent nach Schleswig be¬

stimmt , wo sie am 26 . März einzutreffen haben : fünf Bataillone

Infanterie , sechs Schwadronen Reiterei , eine Sechspfünder -Batterie .
Nach Sachjen - Altenburg kommen unter dem Kommando des Ge¬

neralmajors der Infanterie Grafen du Ponteil zwei Bataillone

Infanterie , vier Schwadronen Chevauxlegers Herzog Leuchtenberg ,
eine Sechspfünder - Batterie des Artillerieregiments Prinz Luitpold .

Die Kompagnie rückt mit 150 Mann , die Schwadron mit 116

Pferden aus .
— Wiesbaden , 15 . März . Heute ging von hier ein Theil

unserer Artillerie mit 4 Offizieren und 4 Kanonen über Köln

nach Schleswig -Holstein ab . Hoffentlich wird es diesmal Ernst
mit der deutschen Kraft und Ehre .

— Berlin , 14 . März . 3 » der Statt herrschte gestern trotz
des überaus schlechten Wetters eine sehr bedeutende Aufregung .

Außer den verschiedenartigsten Gerüchten , welche über die Erwäh¬
lung unseres Königs zum deutschen Kaiser verbreitet waren , be¬

schäftigte man sich besonders noch mit einer zweiten Nachricht ,
daß nämlich das Ministerium damit umginge , von den Kammern

die Genehmigung zu einer Staatsanleihe von 70 Millionen zu
erfordern . Namentlich soll es die gegenwärtige zweifelhafte Stel¬

lung Preußens zum Auslande sein , welche daS Ministerium ver¬

anlaßt haben soll , eine Anleihe zu projektiren .
— Berlin , 14 . März . Der Oberbefehlshaber der Truppen

in den Marken , von Wrangel , macht heute Folgende « bekannt :
»Oeffentliche Blätter haben die Nachricht verbreitet , als hätte ich
Deputationen die Zusicherung gemacht , daß in der nächsten Woche
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von den bestehenden Verordnungen der BelagerungszustandesAusnahmen gestattet werden würden . Dies Gerückt ist nicht aufWahrheit begründet , daher ich solches öffentlich widerlege und in
wohlmeinender Absicht von allen Unternehmungen ernstlich abrathe .Dahin sind nicht allein Versammlungen , Aufzüge und das Hal¬ten von Reden auf Straßen und öffentlichen Plätzen im ganzenUmkreise dieses BelagerungsdezirkS , sondern überhaupt alle undjede Demonstrationen zu zählen , welche geeignet sind, Ruhestörungin der Residenz he >beizuführen . --

— Leipzig , 12 . März . Obwohl die 20 . 000Bayern , welchein Sachsen einrücken sollen , wohl nur in dem Hirn unserer De¬mokraten und Republikaner existiren , so hat doch eine dießfällige
Volksversammlung beschlossen , eine Adresse an das Ministeriumabzuschicken , in der gesagt wird , daß das sächsische Volk nichtdamit zufrieden sein könne , für etwa 6000 Sachsen , die nach
Schleswig gehen sollen , 20,000 Bayern in seinem Lande dulden
zu müssen . .Man mache eS daher dem Ministerium zur Pflicht ,sogleich dagegen zu appelliren , im Richtfalle werde es für alledaraus hervorgehenden Nachtheile verantwortlich gemacht werde » .— Aus Schleswig - Holstein . General Benin hat die
Ausfuhr von Kriegsmaterial und Lebensmitteln nach der InselAlsen untersagt . — In Jülland , wo das Volk nicht wie in Kopen¬hagen durch die Rüstungen Geld verdient , wünscht man lebhaftLen Frieden . Die Regierung hat , um die Unzufriedenheit nichtnoch zu mehren , den Iütländern die Pferdeausfuhr gestattet , was
sonst geradezu unerklärlich wäre .

— Wien , 12 . März . Weitere Verhaftungen von ehemali¬
gen ReiLstagsabgeordneten, . außer den HH . Fischef und Prato ,bestätigen sich nickt, " wohl aber hat das hiesige Kriminalgerichtheute Steckbriefe gegen Vivland , früheren Auscultator bei demk . k . Landrecht , Kudlich , absvlvirten Hörer der Rechte , und Füster ,
Professor der Religionswissenschaft an der hiesigen Universität ,mit genauer Personalbeschreibung erlassen und alle Behörden zur
Aufgreifung derselben nachdrücklichst aufgefordert . Es heißt , daßdie kompromittirlen Mitglieder der Opposition durch einen Beam¬ten beim Telegraphen von der Auflösung des Reichstags unddem ihnen bevorstehenden Schicksal noch rechtzeitig unterrichtetworden sind und sofort die Flucht ergriffen haben . ( Alle drei
sind in Frankfurt a . M . angekvmmen .) — Man sieht dem mor¬
gigen Jahrestag unserer Revolution ohne alle Besorgnis entgegen .— Wien , 13 . März . Fürst Windisch -Grätz hat den unmit¬
telbaren Befehl über das Armeekorps der vbern Theiß demFeld -
marschalllieutenant Schlick übergeben , über jenes an der untern
Theiß aber dem Banus ; beide haben bereit « die Offensive er¬
griffen , jener gegen Debreczin , dieser über Sjvlnok hinaus . Der
BanuS hat den so sehr bedrängten Siebenbürgern , die ihn mit
einer Deputation beschickten, baldigste Hülfe zugesagt .

— Mailand , 13 . März . Gestern traf ein piemontesischer
Jngenieurmajor im Hauptquartier zu Mailand ein , der dem
Marschall die Aufkündigung des Waffenstillstandes überbrachte .
Die Nachricht verbreitete sich bald durch die ganze Stadl — er¬
regte ungemeine Freude in der Garnison , Bestürzung bei den
Bewohnern Mailands . AbenkS war großer Zapfenstreich , don¬
nernde Vivats wurden dem Marschall dargebracht . Sogar in
dem Scala - Theater mußten die Sänger die Volkshymne zumBesten geben . --Soldaten ! Endlich hat die heißersehnte Stunde
geschlagen ! Der Feind , dem wir großmüthig einen Waffenstill¬
stand gewährten , hat denselben benützt , um uns nochmals mit
Krieg zu überziehen . Der verräiherische König streckt nochmalsseine Hand nach der Krone Italiens aus ! Soldaten , es sind
dieselben Feinde , die ihr bei S . Lucia , Volta und Custozza be¬
siegt habt ; darum vorwärts , in ihrer Hauptstadt werten wir den

Frieden dikliren , Turin ist unsere Losung !" So lautet un¬gefähr der Armeebefehl Radetzky ' s . Aus Mailand flüchtet sichnun alles , was sich den Oestreichern geneigt gezeigt hat — Ve -rona und Süttirol sind die Zufluchtsorte . Ueberhaupl dürftender Stadt Mailand noch trübe Tage bevorstehen — eine schwache,auf das Kastell beschränkte Garnison — eine Unzahl Gesindel ,das auf Raub und Plünderung erpicht ist. Es wird daher ausden gutgesinnten Bürgern jedes Bezirks eine Guardia di ficu-rezza errichtet , welche die Ruhe aufrecht erhalten soll. Für den
Wiederbeginn des Kriegs wurde nur eine Frist von acht Tagengesetzt. Die Feindseligkeiten werden also am 20 . März beginnen .

( A . Z .)— Von der russischen Gränze vom 4 . März . Daß dierussischen Heere unterwegs sind , ist bereits Thatsache ; wohin siebestimmt sind , verlautet nichts Gewisses . In hohen Kreisen sprichtman jedoch mit Gewißheit davon . Laß ein Armeekorps ( 24 Re¬gimenter -> 2000 Mann ? ) nach Preußen hinein , ein anderes denOesireichern zu Hülfe marschire . Der Landsturm ist bereits aus .gerufen , auch diejenigen Dienstfähigen , die bereits ihren Abschiederhielten , haben wieder eintrelen müssen . Die aus letzteren ge¬bildeten Regimenter werden die Gränze besetzen , während diejetzige Besatzung nach Polen hineinrückt . Alles Militär ist seitdem 1 . März auf den Kriegsfuß gestellt und sämmlliche Mvnti -
rungsstücke doppelt vorhanden . Im tiefen Rußland verweigerndie Freien durchaus die Rekrutenaushedung , und die Verhältnissesollen der Art sein , daß es eben dabei sein Bewenden habe .— Aus Kali sch vom 9 - März berichtet man über die fastuntrüglichen Anzeichen der kriegerischen Plane Rußlands . Uebecallwerden Feldbäckereien errichtet , bei der Ortschaft Kirchdorf ar¬beitet man an einem Lager , in Bloszki befindet sich einKosaken -regiment , bei Tuliezkomo ein Artilleriepark .

, — Paris . 13. März . Oie Nationalversammlung genehmigtegestern die verlangten Kredite : für den Präsidenten der Republikwelcher monatlich 100,000 Frs . erhält , mit 418 gegen 331 Stim¬men und das Budget für zwei weitere Monate mit 531 gegen193 Stimmen . — Da » Gerücht . Rußland werde in Italien ein¬brechen , drückte die Fonts herunter . — Der polnische GeneralZamoyski , bekannt aus der Savoyer Expedition unter Ramorino ,hat Paris mit 42 polnischen Offizieren , die hier als Emigrantenlebten , plötzlich verlassen und ist nach Turin gegangen , wo erund feine Kameraden auf dem Kriegsschauplatz bald a » ftretenwerde » . — Der alte Franconi hatte den Plan gefaßt , die Pariserin seinem Hippodrom Lurch spanische Stiergefechte zu erheitern .Faucher hat ihm aber keine Erlaubniß gewährt .— Paris , 13 - März . Der Prozeß der Mai -Angeklagten inBourges geht in aller Ruhe von Statten , ohne besondere Auf¬merksamkeit zu erregen . Man ist jetzt mit der Abhörung derzahlreichen Zeugen beschäftigt . — Die ägyptische Regierung beab¬sichtigt dem Vernehmen »ach eine große Ausdehnung ihrer Flotte .Sie hat zu diesem Zwecke mehrere französische Marine - Offiziereund Ingenieure engagirt .
— Paris , 13 . März . In Italien gestaltet sich die Lageimmer bedenklicher - Der König von Sardinien wird von denRadikalen immer mehr zu einer Wiederaufnahme der Feindselig¬keiten hingedrängt , und man fängt zu befürchten an , daß er trotzaller Gegenvorstellungen Frankreichs und Englands sich zu einemso bedenklichen Schritte bewegen lassen werde . Wenn die Feind¬seligkeiten zwischen Oesterreich und Piemont wieder ausgenommenwerden , so ist zu besorgen , daß Rußland sich entschlösse, in diesemKampfe offen zu interveniren . Seit einiger Zeit ist in der diplo¬matischen Well von einer innigen Allianz die Rede , welch« zwi¬schen den Kabineten von Wien und Petersburg abgeschlossen wor -
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Len wäre , und die den Höfen von Berlin und London keine
andere Alternative lasse, als eine Offensiv - und Defensiv - Eontre -
Allianz zu bilden . Oie neuerlichen Schritte Rußlands in Kvn -
stantinopel und der Einmarsch russischer Truppen in Siebenbür¬

gen werten als die ersten Folgen jener Allianz bezeichnet . —
Es ist das Gerücht verbreitet , welches jedoch noch der Bestätigung
bedarf , der Communistenchef Cabet sei in Neworleans am gelben
Fieber gestorben . Die neuesten Blätter von Neworleans bringen
Protestationen von ehemaligen französischen Communisten gegen
die verderblichen Lehren und Täuschungen , deren Opfer sie durch
den Trug Cabet ' s und der andern Cvmmun stenchefs geworden .

— London , 12 . März . Dem neuen Oberbefehlshaber in
Indien , General Napier , der am 2 t . auf seinen Posten abreist ,
geben die Direktoren der vstindischen Compagnie ein großes
Bankett . Napier soll anfangs nicht geneigt gewesen sein , nach
Indien zu gehen , und dies auch dem Herzoge Wellington erklärt
haben , welcher ihm kurzweg antwortete : »Wenn Sie nicht gehen ,
muß ich gehen .»

— Rom . Am 6. d . hat die römische Nationalversammlung
beschlossen, das toskanische Volk durch drei besondere Abgesandte
einzuladen , seine Abgeordneten hieher in die gemeinsame Ver¬
sammlung zu senden . — Eine Ministeränderung hat stattgefun¬
den . Als Minister des Krieges lesen wir zu unserem Erstaunen :
Rilliet -Constank ( von Genf , der schweizerische Genrralstabschef im
Sonderbundskriege ) mit dem Beifügen, , daß bis zu seiner An¬
kunft Calendrelli die Stelle interimistisch versehen werte . —
Sämmtliche Gesandtschaften der Staaten , von welchen die rö¬
mische Republik noch nicht anerkannt ist, haben nun ihre Wappen
eingezvgen . — Alle Privilegien des geistlichen Standes sind auf¬
gehoben .

— Neapel , 7 . März . Am 5. März ließ der König den
Waffenstillstand mit Sizilien aufkündigen , und am 15 . werden die
Feindseligkeiten mit einem allgemeinen Angriff gegen die Sizilia¬
ner auf der ganzen Linie von Melazzo bis Kap Taormina , sowie
auf das Fort von Siracusa und die Stadt Palermo wieder er¬
öffnet . Die neapolitanische Flotte , verstärkt mit Handelsschiffen ,
ist bereits unterwegs nach Sizilien .

Aus dem Tagebuch eines Goldsuchers.
OaS Tagebuch des Herrn Brooks , über dessen Werk wir be¬

reits in Nro . 19 einen vorläufigen Bericht abgestattet haben ,
beginnt mit dem 28 . April 1848 , wo das Schiff , auf welchem
er sich mit zwei Gefährten , den Herren Malcolm und Macphail ,
befand , die wie er nach dem Oregvnlande ausgewandert waren ,
in der Bai von San Francisco Anker warf . Die Entdeckungen
nicht ahnend , die sich hier vorbereitete » , beschäftigten sich die Rei -
senden in den ersten Tagen nach ihrer Ankunft mit Untersuchun¬
gen über das Klima , die Fruchtbarkeit teS Bodens u . s. w-, und
begaben sich hierauf in Begleitung eines Amerikaners , Namens
Bradley , der sich acht Jahre in Kalifornien aufgehalten , nach der
Hauptstadt de« Landes , Monterey , ohne noch ein Wort über die
Goldminen gehört zu haben . Dort angelangt , macht Herr Brooks
dem Gouverneur Mason seine Aufwartung , um sich bei ihm um
die Stelle eines Militär - Wundarztes zu bewerben , worauf er
jedoch « ine abschlägige Antwort erhält , da Kalifornien ein so ge¬
sundes Land sei, daß man der Heilkunst nicht bedürfe ! Dagegen

wird ihm hier die erste Kunde von dem neuentdeckten Eldorado ,
und zwar in folgender Weise : » Nachdem der Gouverneur un¬
gesagt , daß der Friede geschloffen wäre oder eS doch bald sein würde ,
fragte er Herrn Bradley , ob er gehört habe , daß an den Ufern
des Sacramento Gold entdeckt worden , ein Gerücht , das in San
Francisco allgemein verbreitet sei. Herr Bradley erwiederte , daß
er von der Sache gehört habe , sie jedoch für ein Märchen halte ,
obgleich mehrere Leichtgläubige sich bereits nach dem vermeint¬
lichen Goldlande aufgemacht hätten .»

Hiermit endete die Unterredung , die Freunde kehrten nach
San Francisco zurück , und erst am 8 . Mai kommen die Gvld -
minen wieder aufs Tapet . Oie Gerüchte haben jetzt an Wahr¬
scheinlichkeit gewonnen , obgleich sie noch nicht über allem Zwei¬
fel stehen .

Von nun an werden die Nachrichtrn immer bestimmter , und
es zeigen sich bereits die ersten Symptvne des Goldfiebers . —
Auch unser Verfasser wird bald von der allgemeinen Krankheit
ergriffen . » Cs ist nunmehr entschieden, » schreibt er am 13 . Mai ,
»daß wir am Mittwoch nach dem Thale des Sacramento « Krei¬
sen, » und unter dem Ilten desselben Monats giebt er uns eine
graphische Beschreibung des damaligen Zustandes der Gemüther
in San Francisco : »Die ganze Stadt ist in einer an Wahnsinn
gränzenden Aufregung ; alle Werkleute haben ihre Arbeit ver¬
lassen . Als ich heute durch die Stadt ging , bemerkte ich , daß
nur an etwa einem halben Dutzend von Len fünfzig Häusern
gearbeitet werde , die im Bau begriffen sind . Die meisten Hand¬
werker bereiten sich vor , nach den Goldgruben abzugehen , und
mehrere hundert Personen von allen Klaffen — Advokaten , Kauf -
leute , Ladenbesitzer — sind von der Goldwulh angesteckt . Ich
zählte nicht weniger als achtzehn Häuser , welche geschlossen wa¬
ren , weil ihre Cigenthümer sich entfernt hatten . Wir haben un -
sere Expedition heute aufschieben müssen , da der Sattler unsere
Ausrüstung erst in achtundvierzig Stunden besorgen kann . Er
sagt , sobald er damit fertig ist , werde er selbst nach dem Gold¬
lager ziehen . Man muß viel Geduld haben , um mitten in einem
solchen Strudel ruhig zu bleiben .»

Allein die Geduld unserer Reisenden muß noch ferner auf
die Probe gestellt werden , da der Sattler , der ihnen die Gegen¬
stände befer » soll , die zu einem Ausfluge nach einem wilden ,
fast unbekannten Landstrich unentbehrlich sind , von allen seinen
Gehülfcn verlassen wird , so daß er die Freunde von Tag zu Tag
vertrösten muß , ohne ihnen dienen zu können . Unterdessen wird

ihre Gesellschaft durch einen neuen Theilnehmer vermehrt , einen

Spanier , Don Luis Palo , bei dem sie vierzehn Tage zuvor in

Monterey zu Mittag gespeist hatten , und welcher damals , weit
entfernt , an Goldminen zu denken , sich zur Rückkehr nach Europa
anschickte. »Das Gelbfieber » , schreibt Herr Brooks , « war aber

auch nach Monterey gedrungen , und Don Luis hatte sich kurz
und gut entschlossen , die Glucksquelle aufzusuchen . Cr brachte
seinen Bedienten , einen getauften Indianer , NamenS Jose , nebst
einigen Packpferden mit und wollte sich selbst an die Arbeit ma¬

chen , wozu er alle Bedürfnisse mit sich führte .
Nachdem endlich alle Vorbereitungen fertig waren , machten

sich die Abenthcurer freudigen Muths auf den Weg . Eine Reise
von fünf Tagen brachte sie nach Sutter 's Fort , einer Gruppe
von zehn bis zwölf Blockhäuser » , die am Zusammenfluß des Rio
de los AmericanoS und des Sacramento liegt und auf den Land¬
karten unter dem Namen »Neu - Helvetica » figmirt . Ihr Er¬
bauer , Capitain Sutter oder Sutor , ist der merkwürdigste Mann
in ganz Kalifornien . Ein geborner Schweizer , diente er einst in
der Leibwache Karl 's des X. , emigrirte in Folge der Juli -Revo¬
lution nach Miffuri und ließ sich endlich am Meerbusen von San
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Francisco in der Nähe der russischen Kolonie Roß nieder , die,
wie Duflot de Maufkas berichtet , im Jahre 1841 einen Theil
ihrer Wirtschaftsgebäude nebst 3500 Stuck Hornvieh an ihn
veräußerte . Zu jener Zeit war das Land fast eine Wusle , und
Sutler erhielt daher ohne Schwierigkeit von dem mexikanischen
Gouvernement als Schenkung einen Strich von 60 ( engl .) Mei¬
len in der Länge und 12 in der Breite - Hier war es , wo ein
gewisser Marshall , der mit dem Bau einer Wassermühle für ihn
beschäftigt war , die große Entdeckung machte . Unser Verfasser war
mit einem Empfehlungsschreiben an den Capitain versehen und
wurde von ihm und seiner Frau , einer Pariserin , sehr freundlich
ausgenommen , aber das Zprt war bereits so überfüllt , daß er
kaum nvch ein Unterkommen darin finden konnte . Von Len
Lippen des Besitzers hörte er die Geschichte des ersten Goldfun -
Les ; ehe wir jedoch zu diesem Theil der Erzählung übergehen ,
wollen wir einen Blick auf den Menschenschwarm werfen , den
der Golddurst hier zusammengeführt halte .

» Cs war keine leichte Aufgabe , uns einen Weg durch den
Volkshaufen zu bahnen , der sich in allen Richtungen hin - und
herbewegte . Karren fuhren ab und zu ; Gruppen von Indianern
hockten auf der Erde und zeigten einander die bunten rothgelben
Tücher , die scharlachfarbenen Decken und die Flinten von schlech¬
tester Birminghamec Arbeit , welche sie gegen ihre Golekörner
eingetauschl hatten , während ihre SquahS mit vollkommener
Gleichgültigkeit darein schauten . Ich sah einen Häuptling , der
sich dreißig Jahre lang mit einem Paar Lappen begnügt hatte ,
um seine Blöße zu bedecken , und der sich jetzt mit äußerst zwei¬
felhaftem Erfolg bestrebte , seine Beine in weite Schifferhvsen
hineinzustecken . Innerhalb der Magazine war Alles in noch geräusch¬
vollerer Thäligkeit . Cm 'ge pfiffig aussehende Uankees inStrvhhü -
ten und Blousen schacherten mit ihren zahlreichen Kunden , welche
fortwährend herbeiströmlen , um einen Theil ihres GvltvorralhS
gegen Kaffee und Taback , Brodsioffe , Branntwein und Dolch¬
messer einzutauschen ; Spaten und Aexte waren nicht mehr zu
haben . In einer Ecke saß an einem abgesperrten Schreibpult
ein alter Mann mit stechendem Blick , welcher die ihm eingehän -
biglen Goldklumpen oder Säcke voll kostbaren Staubes wog und
Len Werth dafür in Dollars auSzahlle . Diese kehrten jedoch
bald wieder zu ihrem ursprünglichen Besitzer zurück , als Zahlung
für Maaren , die am entgegengesetzten Ende des Saales verkauft
wurden . Unter den Rauchwolken , die aus einigen Dutzend Pfei¬
fen und eben so vielen Cigaeilvs empvrsiiegen , erblickte man
Indianer in den verschiedenen Abstufungen der Civilisalion und
damit übereinstimmende Trachte » , von der einfachen Schürze bis
zum baumwollenen Hemde , der Jacke und len Beinkleidern von
Segeltuch - Neben ihnen standen Pelzjäger aus dem Oregon¬
gebiete , mit so braunen und runzeligen Gesichtern und Händen ,
daß man ihre Haut an Zähigkeit mit der eines Büffels , an Un¬
empfindlichkeit mit einem Stück Blei vergleichen konnte . „ „ Kapi -
tain " " , sagte einer von diesen Herren zu Sutter , indem er ihm
im Vorbeigehen einen Golcsack entgegenhielt , „ „ Las schlägt alle
Biberhäute aus dem Felde — nicht wahr ? " " — Ein anderer ,
der einen Wolfhund von wildem Ansehen zur Seite hatte , war
IN einem pslsver ( Gespräch ) mit einem Indianer von len Ufern
deS Klamath - Sees begriffen , und es schien zwischen Beiden das
freundschaftlichste Einverständniß zu herrschen . „ „ Bemerken Sie
jene beidess Schurken !" " sagte der Kapilain zu mir — „ „ wie sie
zusammen sprechen , möchte man sie für Brüder halten , aber wenn
einer von ihnen Gelegenheit findet , einen Schuß gegen den an¬
deren abzufeuern , nachdem er ihn vielleicht Tage lang durch die I

weiten Jagdreviere verfolgt , wo jeder den andern als seinen Feind
betrachtet , so wird derjenige , der taS schärfste Auge und die schnellste
Hand hat , allein die Sonne am folgenden Morgen aufgehen
sehen ." " — Zu meinem Erstaunen schritt jetzt ein spanischer
Hidalgo von der alten Schule einher , in einer schmucken hell¬
blauen Jacke mit silbernen Knöpfen und rothen Aufschlägen , kar -
mvisinfarbigen Sammethvsen , einer gestreiften seidenen Schärpe ,
gestickten damhirschledernen Schuhen und einen parfümirten Ci-
garito im Munde . Er trug seinen breitkrämpigen Sombrero
schräg auf den Kopf gestülpt und darunter LaS nie fehlende schwarz -
seidene Halstuch , Lessen Zipfel hinten auf den Nacken herabfielen .
Ihm folgte sein Bedienter , mit ins Gesicht gedrücktem Hut und
bunten Strumpfbändern , eine alte spanische Muskete in der Hand
tragend und dann und wann furchtsame Blicke auf die verdächtige
Gesellschaft von Indianern und Pelzjägern werfend , die ihn um¬
ringte . Endlich bemerkte ich noch ein paar Dutzend abenteuernder
Dankees , halb Gentlemen , halb Kaufleule , nebst einige » hübschen
Kalifornierinnen , welche ihren im Goldlande befindlichen Männern
nachreisten ."

( Fortsetzung folgt .)

Kersch iedenes.

— Das Wunderjahr 1848 . Es ist zweifelhaft geworden ,
schreibt ein englisches Blatt , ob die Revolutionen des Wunderjahrs
1848 einst seine Hauptmerkwürdigkeit in der Geschichte bilden
werden . Das Jahr 1483 ist in den Annalen Europa ' - nicht mit
dem Namen deS englischen Monarchen bezeichnet , der durch einen
Blutstrom zum Throne watete , sondern mit dem eines armen
deutschen Bergmanns . Wir Europäer haben 1848 das Revolu -
tionSjahr genannt ; wird die Nachwelt diesen Beinamen bestäti¬
gen ? Die Ufer der Seine , der Donau und des Po haben ihr
Monopol auf das Interesse des Publikums verloren . Nachdem
wir eine gehörige Anzahl von Königen entthront , einige Repu¬
bliken gegründet und Constitutionen dutzendweise abgefaßt oder
umgemodell hatten , glaubten wir . etwas Rechtes gethan zu ha¬
ben , als plötzlich ein Schreiben von den Ufern eines obskuren
Flüßchens in einer fast unbekannten Wildniß anlangt , um uns
zu belehren , daß wir uns sehr täuschen , wenn wir unsere Revo¬
lutionen und Proklamationen , unsere Waffen - und Zungenkämpfe ,
unsere demokratischen und reaklionairen Katzenbalgereien für die
welthistorischen Ereignisse des Jahres 1848 halten , indem die aus
der Entdeckung der Goldminen in Kalifornien hervvrgehende Um¬
wälzung aller Lebensverhältnisse sie ganz in den Schatten stellen
werde . Auf England wenigstens

'
werden die in Kalifornien ge¬

fundenen Piaster eine weit größere Wirkung auSüben , als die
auf dem Kontinent abhanden gekommenen Kronen . Die Stvck -
börse , welche gegen die so zahlreiche Einwanderung europäischer
Cr -Fürsten und Ex - Minister unempfindlich blieb , wird durch das
Gerücht von der Einwanderung des amerikanischen Gvldstaubes
wie Lurch die Vorboten eines nahenden Erdbebens bewegt . Un¬
ter allen Wundern unserer wunderreichen Zeit ist dies das wun¬
derbarste .

Retigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Chr . Fr . Mülker ' schen Hvfbuchhandlung .
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( 1 ) sDienstantrag j Man sucht auf Ostern ein

gebildetes Mädchen für die Kinder und Zimmer ,
und eine brave Person für die Küche , das Putzen
und den häuslichen Geschäften . Zu erfragen Lange¬
straße Nro . 26 . im Laden .

( 1 ) sDienstantrag .j Ein Mädchen , das gut ko¬

chen, waschen und putzen kann , sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , findet sogleich oder

auf Ostern einen Platz Zu erfragen Stephanien -

straße Nr . 90 - im 2 . Stock .
ll ) sDienstanlrag .j In der Langenstraße Nr . 59

findet im untern Stock ein Mädchen auf Ostern
« inen Platz . Näheres daselbst .

(1 ) sOienstantrag .j Ein braves Mädchen , das

noch nie hier gedient hat , schön spinnen , putzen und

waschen kann , sich sonst allen häuslichen Arbeiten

willig unterzieht , findet auf Ostern einen Dienst ;
Näheres Herrenflraße Nr . 33 .

( 1 ) sDienstanlrag .j Ein kräftiger junger Bursche
findet Beschäftigung : Erbprinzenstraße Nr . 22 .

( 2) sDienstgcsuch.j Für ein braves Mädchen
aus dem Oberland , welches noch nicht hier gedient
hat , in allen häuslichen Arbeiten erfahren ist und
kochen kann , wird auf Ostern eine Stelle gesucht .
Näheres auf dem Kontor des Tagblattes .

( 1 ) sDienstgcsuch . j Ein braves fleißiges Mäd¬
chen , das gut bürgerlich kochen kann , sich jeder häus¬
lichen Arbeit gerne unterzieht und auch mit Kindern

gut umzugehen versteht , sucht bis Ostern eine Stelle .
Näheres zu erfragen Spitalstraße Nr . 1 .

( I ) sDienstgesuch . j Ein Mädchen , welches gut
kochen, waschen und putzen kann , sich willig allen
häuslichen Arbeite » unterzieht , sucht auf Ostern eine

passende Stelle . Das Nähere ist zu erfragen Karls¬
straße Nr . 41 . , ebener Erde , x

( 1 ) sDienstgcsuch .j Ein Mädchen , welches schon
längere Zeit hier diente , und sowohl im Kochen als

auch in allen übrigen weiblichen Arbeiten erfahren
ist , auch gute Zeugnisse aufzuweisen hat , wünscht
auf Ostern eine Stelle . Zu erfragen in der Neu -

thvrstraße Nr . 15 . im zweiten Stock .
( 1 ) s Dienstgesuch , j Ein braves solides , mit

guten Zeugnissen versehenes Mädchen , das im Kochen ,
sowie in allen häuslichen Arbeiten gut erfahren ist,
wünscht auf Ostern eine Stelle . Näheres zu er¬
fragen Langestraße Nr . 203 . im Hinterhaus eine
Stiege hoch .

( 1 ) sVerlornes -j Ein Schlüssel mit einer daran
befindlichen Schlinge wurde verloren ; der redliche
Finder wird gebeten , denselben gegen eine Belohnung
auf dem Kontor dieses Blattes abzugeben .

(2 ) fVerpachtung .j 84 Ruthen Gartenland da¬
hier , westlich an der verlängerten Schlachihausstraße
gelegen und nördlich auf den Landgraben stoßend ,
sind im Ganzen oder bälfrig zu vermielhen . Das
Näher « neue Hirschstraße Nr . 38 .

Verkaufsanzeige .
Bei Unterzeichnetem sind folgende ziemlich neue

Gegenstände ( durch Auftrag ) billig abzugeben : ein
Schlaf -Divan , moderner Faqon , ein großer schöner
Spiegel mit vergoldeter Rahme , das Glas an einem
Stück , nebst einem bequemen Fauteuil .

K- Hastlingcr , Tapezier ,
Akademiestraße Nr . 39 .

Eine vollständige Bmgerwehr - Uniform sammt
Lederwerk ist billig zu verkaufen und zu erfragen in
Nr . 30 . der Akademiestraße im 3 . Stock .

Arbeitergefirch .
Zwei Schuhmachergesellen können Beschäftigung

finden . Näheres Langestraße Nr . 118 .

Privat - Bekanntmachungen .

Holzpreife von W . Schumacher .
fl . kr .

1 Klafter waldbuchen Scheiterholz , 4 ' lang 15 —

1 / , waldbuchen Prügelholz , ditto 12
1 birken Scheiterholz , ditto 12
1 , , eichen ditto ditto 11
1 tannen ditto ditto 9

Anweisungen können täglich bdi Hrn - E . Haagel ,
Hrn . E . Mors und auf dem Platze selbst, neben

Herrn Kunstgärtner Männing , erhoben werden .

Wirthschafts - Gröffnmlg rm-
Empfehlnng .

Unterzeichneter eröffnet Sonntag den 18 . d . die

Wirlhschaft zur Rose ( früher zur Stadt Rastatt ) ,
zunächst am Mühlburgerthvr , und empfiehlt seinen
Freunden und Gönnern namentlich seine reinge¬
haltene gute Weine , hausgemachte Würste , Salz -

knöchel , Braten « nd sonstige Speisen nebst bester

Bedienung , und bittet um recht zahlreichen Besuch .

Christoph Schaber , Metzger .

Aechte russische Bouillon - Tafeln ,
ächten Racakout der Araber , Arrotvroot , Neis - ,
Linsen , Erbsen -, Haber - , Kartoffel - und
Bisgttitmehl , ikal. Suppenteige aller Art, Fa-
dennudeln , Gries , Reis , Gerst , ächten Sago ,
ächte neapol. Maccaroni , sowie alten Par¬
mesan -, frischen grünen Kräuter - Käs , Che-
ster .-KaS in kleinen Laibcken , ^ rsnisgv äs » rio ,
6 «; Hloutvliatot , ( Spuntenkäschen ) , Mün -

ster - Käs in Schachteln , Eidamer ( holl . Käs ) in

kleinen Kugeln , feinsten Emmenthaler -Käs rc . rc sind

zu haben bei
C . Arlcth .

Mehl -Anzeige .
Von dem so beliebten schönen und guten Kunst¬

mehl aus der Dampfmühle der Herren Massenbach
und Comp , in Mannheim , habe ich eine frische Sen¬

dung erhalten .
Ich erlaube mir daher dasselbe zur geneigten Ab¬

nahme bestens zu empfehlen .

_ Conradin Haagel .
Zn unserm Neusilberlager bei

C . B . (Hehres in Karlsruhe
findet man eine schöne Auswahl von Vorleg - , Eß -
und Kaffelöffeln . Milch - , Kaffe - und Theekannen ,
Tafelleuchtern , Tabaksdosen , Slreichfcuerzeugen von
den neuesten Sorten , Schnallen , Reit - und Fahr -
stangcn , Steigbügeln , Sporn rc . Näheres ist in
unserer ausführlichen Preisliste einzusehen .

Berlin am 7 . März 1849 .
Abeking St Comp .
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Ganz leinener Kölsch
in allen Farben und besonders guter Qualität em¬pfiehlt zu billigen Preisen

M Urbino , Langestraße Nr. 98.
Große süße spanische Orangen , schöneCltronen , neue spanische Brunellen , könne »äe l 'onr » , ? oire » et komme » tsxpäe », schoneTafelmandeln , Rosinen, Feigen , Muscat -Datteln , Sultanini rc . weiden billig veikaust bei

C . Arleth .

So eben sind die schon längst er¬
warteten Nou886lino 6o luino und
sonstige neue Stoffe bei uns einge -
troffen , welche wir , nebst unserem
afsortirten Lager in : Seidenstoffen ,
gewirkten Chales , Orleans , weißen
Kleiderstoffen rc . zu sehr billigen Prei¬
sen hiermit empfehlen .

Frey A Leipheimer ,
Langestraße Nr . 96 .

U

Meinen geehrten Abnehmern mache ich die er¬gebenste Anzeige , daß ich auch dieses Jahr wiederein bedeutendes CommissionSlager von allen Sorten
Strohhüten übernommen habe , welche allen Anforde¬rungen gewiß entsprechen werden , und die Preise sobillig gestellt sind , daß in dieser Hinsicht nicht « zuwünschen übrig dbibt . Auch werden jeden TagStcohhüte zum Waschen und wieder nach jeder be¬liebigen Fatzon zuzurichten übernommen « und in derFabrik selbst auf das Schönste und Schnellste besorgt .

Karlsruhe den 17 - März 1849 .
Julie Münchnist ,

neue Herrenstraße Nr . 2l .
Da ich im Laufe dieses Monats mein

Putzgeschäft in hiesiger Stadt aufgebe , habe
ich folgende Artikel dem Verkauf ausgcsetzt :
Blumen , Strohhüte , Spitzen , Bänder , schwarze ,weiße , farbige , Seiden - und Baumwolltülle ,sowie verschiedene andere Gegenstände , welche
ich zu den niedersten Preisen gegen Baar -
zahluna abaebe .

Betty Lenz ,
Adlerstraße Nr . 16 .

Rührer Schmiedegries ,erste Qualität , ist wieder bei mir angekommen , den¬selben kann man aus dem Schiff in Leopoldshafenvom 16 . bis zum 24 . März j den Vormittag zubilligem Preis haben , und fortwährend auf meinemLager in Mühlburg .
CH . Schäfer .

G
G

G
K
G
K

Strohhntwasche .
Beim Beginne des Frühjahrs bringe icheinem hohen Adel und vcrehrungswürdigen

Publikum meine Strohhutwasche und Bleiche
in empfehlende Erinnerung . Getragene Stroh -
Hüte für Damen , sowie auch für Herren wer¬den tätlich rein gewaschen und gebleicht umden Preis von 20 kr . der Hut , und fürKinder etwas billiger . Da ich mir im ver¬
gangenen Jahre das allgemeine Zutrauen er¬
worben habe , so wird auch dieses Jahr mein
Bestreben dahin gerichtet sein , die Zufrieden¬
heit meiner verehrten Gönner zu erreichen .Auch hat das Waschen der Glaxe - Hand -
schuhe in allen Farben und ohne Geruch , das
Paar zu 5 kr. , seinen gehörigen Fortgang .

Marie Betz ,
Blumenstraße Nr . 6 . eine Stiege hoch.

Varinasblätter , beste Qualität , ä 48 kr . per K,Rollenkanaster , „ „ „ 1 fl , , „bei Abnahme ganzer Rollen findet noch eine Preis¬
ermäßigung statt .

I . Goldfchmidt Sohne ,Eck des Marktplatzes und der Langenstraße .

^ Die erwartete Sendung von

^ gewirkten Chales
^ ist so eben bei mir eingetroffen .

S . Model .

kMK
Vorzügliches Badener Bier ist wieder angekom¬men , sowie empfehlenswerther alter und neuer rolherBühlerthaler s 6 kr. bei

F . Reff ,
Karlsstcaße Nr . 4 .

Anzeige .
Heute Sonntag den 18 d . ist bei Unterzeich¬netem Klavier - Unterhaltung ; auch ist frischer Zwiebel -

kuchen zu haben , wozu höflichst einladet
M . Manuhard , zum Augarten .

Anfrage an die Eisenbahn -Ban -
Direktion .

Warum Ist der Weg von der Straße bis zurGükerhalle in Durlach in so schlechtem Zustande , daßman riSkirt , daß die Pferde die Füße abbrechen ,wenn man dort wa « zu holen oder hinzuführen hat ?fehlt es vielleicht am Material oder am Bahnmeisteroder soll wohl gar da gespart werden ?
W . . . .
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An edle Menschenfreunde ,
welche über zwei Hundert durch ein gräßliches
Brandunglück von Obdach und Kleidung entblösten
Menschen mit irgend einer Gabe zu beglücken sich
gedrungen fühlen .
Groß ' Unglück hat den Lruderstamm in Güglingen *)

betroffen ,
Übt wahre Bruderslieb '

, steht hülfreich den Entblösten bei ;
Groß ist die Zahl , die nur auf edler Menschen Schutz

kann hoffen ,
Legt freudig Gaben ein und macht ein Theil von Sor¬

gen frei .
In jedem Haus dahier wird sich ein altes Kleid noch

finden ,
Nehm ' t, was entbehrlich ist von Kleidung , Weißzeug oder

Schuh ,
Gewiß wird Euer eig ' ne Brust den schönsten Lohn em¬

pfinden ,
Eil ' t , säumet nicht , Leckt doch ein Theil solch' großen

Jammers zu ;
Nicht ohne Hoffnung ruht der Blick auf KarlSruh ' s

E d e l m u l h .

Jede Gabe wird zur weitern Beförderung im
äußeren Zirkel Nr . 21 . im untern Stock in Em¬
pfang genommen und jeweils hierüber öffentlich
Rechenschaft abgelegt werden .

Auf Ansuchen erkläre auch ich mich bereit , milde
Gaben für die Abgebrannten in Güglingen anzu¬
nehmen .

Heinrich Roys , Lammstraße Nr . 4.
*) Güglingen gehört zum Nachbarland Würtcmberg und be¬

findet sich einige Stunden den Breiten .

Lese - Gesellschaft .
Die verehrlichcn Mitglieder werden in Kenntniß

gesetzt, daß

Donnerstag den 22 . d . M .
ein Kränzchen abgehallen wird . Anfang 7 Uhr .

Karlsruhe den 15 . Marz 1849 .
Die Commission .

Karlsruher Sängerbund .
Sonntag den 18 . März , Vormittags 10 Uhr ,

Versammlung im Lokale der Liederhalle , dem Beschluß
vom 16 . d . M . gemäß .

Um 12 Uhr 50 Minuten Abfahrt per Eisenbahn
nach Durlach ; Abgang von da nach Grötzingen um
1 Uhr .

Der Vorstand .

Sängerchor - es LL . Banners
- er Bürgerwehr .

Allen Mitgliedern , welche sich zur Mit¬
wirkung unterzeichnet haben , diene , soweit
dies noch nicht bekannt wurde , zur Nachricht ,
daß unsere regelmäßigen Hebungen nunmehr
begonnen haben . Da es im Interesse Aller
liegt , daß diese Gesangübungen von Allen

gleichmäßig nnd von Anfang an ununter¬
brochen besucht werden , so laden wir alle
Theilnehmer ein , sich Montag den 19 .
März , Abends 8 Uhr , im kleinen

Museumssaale zur Versammlung und
Entgegennahme einer Mittheilung einzufinden .

Karlsruhe den 17 . März 1849 .
Der Vorstand .

Karlsruhe .
Montag den 19 . März 1849 .

Erstes Con -ert
auf dem von M . Welte aus Dohrenbach verfer¬
tigten großen mechanischen (nach Odessa bestimmten )
Musikwerke

Orchestrion
im Gartensaale der Museumsgesellschafc .

Erste Abtheilung .
1 ) Jubelouverküre von C . ^M . von Weber .
2 ) Potpourri aus Aleffandro Stradella von Flotow .
3 ) Arie , Duett und Chor : die Himmel erzählen

die Ehre Gottes — aus der Schöpfung von
Joseph v . Haydn .

4) Aurorawalzec von Labitzky , und der Schön¬
brunnerwalzer von Lanner -

Zweite Abtheilung .
5 ) Ouvertüre und Jntroduction aus Norma von

Bellini .
6 ) Polka mit Jntroduction .
7 ) Ouvertüre auS Fra Diavolo von Auber , und

Marsch .
8 ) Großes Conzert aus b' -moll von C . M . von

Weber .

Eintrittspreis : 36 kr .
Abonnements zu 2 fl . für 5 Billete sind in den

Musikalienhandlungen von Giehne u . Bielefeld
zu haben .

Anfang 6 Uhr , Ende 8 Uhr .

Gesangpro - uktion.
Heute Sonntag den 18 . März werden sich im

grünen Hof di « Tyroler Quartett - und Alpcnsänger
Ioh . Haußer S5 Comp .

auS dem Iillerthal von Fügen in verschiedenen Al¬
penliedern und Jaqdquarretken mit Begleitung der
Schlagzitter und Guitarre hören lassen .

Anfang 4 Uhr Abends .

Großherzogliches Hostheater .
Sonntag den 18 März 1849 46 . Abonne¬

mentsvorstellung . 2 . Abtheilung . Der Pfarr -
herr. Schauspiel in 5 Akten von Charlotte Birch -
Pfeiffer .

Frankfurter Börse am 10 . März 1849 .
ü L I. v 8 0 N I L 8 .

6 o i. o . /r. tr . 8 11. « r » . i li-
L.onisti'or . ii L Lauölkaier, - anrs 2

lPVisckrrokstl'or « s 51 prsusrLseks 7'kaler 1 45
» oll. 10 /l. 8-üct« 10 4 6o !<! a! ikape » 382 —

- Orteaten A 88 /loekkaki- - ÄtLer 24 30
20 » 38 VeriuA « . mittels »/. 24 20

Lovsrei- r»- - 12 3 msconro . . 1 °/»
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Von dcr bei Gngelhorn § 5 Kochdanz in Stuttgart erscheinenden

Allgemeinen Muster - Zeitung ,
Album kür weibliche Arbeiten und Moden ,

Preis vierteljährlich 54 kr .,
ist die erste Nummer des 2ten Quartals für 1848 bereits ausgegcben und werden hierauf , sowie auf das
verstossene Auurtal und die Jahrgänge 1846 bis 1848 von jeder Buchhandlung Bestellungen
angenommen . — Die Musterzeitung erscheint monatlich zwei Mal ; jede Nummer besteht aus einem Bogen
Text , zu welchem abwechselnd entweder ein ganzer Bogen Muster , oder ein halber Bogen Muster und ein
Modebild gegeben werden . Der Text enthält : Interessante Erzählungen , Modeberichte , die Erklärung dcr
Musterbogen und neuer weiblicher Arbeiten , Miscellen rc . , einen Rebus .

Au geneigten Aufträgen empfehlen sich besonders : Franz IsöldekL , A - Bieleseld , Braun ' sche
Hofbuchhandlunq , Herder '

sche Buchhandlung in Eaclsruhe , Marx in Baden , Geiger in Lahr , BraNN
in Offenburg , Haneman » in Rastatt .

Hübet, ^ ernenux uml Oaebemir«
( in den neuesten Farbenzusammenstellungen ) , W >

sowohl viereckig als lang , von Len billigsten bis zu den feinsten Sorten , sind in seltener Auswahl
eingetrcffcn , und werden zu sehr mäßigen Preisen verkauft , was hiermit empfehlend anzeigt

Il6rr6N8lra886 .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen .

Darmstädter Hof . Hr . Wollmann , Fabr . v . Mos¬
bach . Hr Wolf , Pferdehdl . von Rohrbach . Hr . Kiefer ,
Kfm . v . Heilbronn . Hr . Weil , Kfm. von Calw . Herr
Huetlin , Bürgermstr . v - Constanz . Hr . Ripp , Kfm . v .
Halberstadl .

Drei Kronen . Hr . Horst, Hr . Schindler und Herr
Schneider , Part . v . Renchcn.

Englischer Hof . Hr . v . Longe , Leutnant v . Landau .
Hr . Forcart v . Genlschit , Park . v . Basel . Hr . Burkhard -
Fvrcart , Part , daher . Herr St - Briest , Rent . mit Bed .
von Lyon.

Erbprinzen . Herr Maier , Kaufm . v . Schliengen .
Hr . v. Liederholm, Rent . v . Paris . Hr . Pönsgen , Fabr .
v . Schleiden . Hr . Rial , Propr . v . Glarus . Hr . Herr¬
mann , Kfm . v . Berlin . Hr . Angler , Kfm . von Chalons .
Hr . Deffner u . Herr Jami » , Kaust , v. Frankfurt . Herr
Sartoris und Hr . Dulance , Rent . aus England . Herr
Hörner , Kfm . m. Gat . v . Nürnberg . Hr . Depüre , Kfm.
von Lausanne .

Geist . Hr . Legier, Fabr . v . Lahr . Hr . Weber , Maler
v. Rastatt . Hr . Schmieder , Uhrenfabr . v . Langenschiltach.
Hr . Gebhard , Dr . v . Heidelberg . Hr . Lohrer , Holzhdl .
v . Maulbronn . Hr . Heberlein u . Hr . Schmidt , Fabr . v .
Neukirchen . Hr . Wiek, Mater v. Freiburg .

Goldener Adler « Herr Völker , Kfm . von Paris .
Hr . Schäfer , Kaufm . v . Erlangen . Hr . King und Herr
Hardt , Fabr . v . Schramberg . Hr . Lröhnle , Part , von
Lausanne . Herr Burger , Hdm. v . Achern. Hr . Buffer ,
Chirurg v . Tuttlingen .

Goldenes Kreuz . Hr . Mucicier , Rent . v. Vevey.

Hr . Leopold , Kfm . v . Mannheim . Herr Lehmann, Kfm.
v . Berlin Hr . Schnabel , Kfm . v . Hückeswagen . Herr
Frenkle , Part . v . Eltenyeim . Hr . Gerhard , Gutsbesitzer
v . Heppenheim . Hr . Leipod, Kfm . v . Frankfurt .

Goldener Karpfen . Herr Knecht u . Herr Detzel ,
Kfl . v . Herxheim . Hr . Weis , Maschinist v . Rümen .

Goldenes Schiff . Herr Dünkelspiel , Kaufm . von
Keinmingen . Hr . Nachman , Kfm . v . Rastatt .

Kaiser Alexander . Hr. Störk , Arzt v . Rastatt .
Hr . Schuhmann , Müller v . Sinsheim .

Rheinischer Hof . Hr. Lauer , Kfm . v . Eßlingen .
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